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60. Jahrestagung der Vereinigung 
Süddeutscher Orthopäden und 
Unfallchirurgen in Baden-Baden
Jubiläumskongress soll Klarheit schaffen
Zum 60. Mal in Folge findet vom 
28. April bis 1. Mai 2012 im Ba-

den-Badener Kongresshaus die Jahresta-
gung der Vereinigung Süddeutscher Or-
thopäden und Unfallchirurgen statt. 
Auf dem zweitgrößten orthopädischen 
und unfallchirurgischen Kongress im 
deutschsprachigen Raum werden ca. 
3.000 Teilnehmer zur Fort- und Weiter-
bildung bzw. zum wissenschaftlichen 
und praktischen Erfahrungsaustausch 
erwartet. Unter der Leitung des diesjäh-
rigen Kongresspräsidenten Univ.-Prof. 
Dr. med. Martin Krismer steht die Jah-
restagung unter dem Motto: „Klarheit“.

„Meine Zielsetzung ist es, dass die 
Teilnehmer dieses Kongresses mit dem 
Bewusstsein zurückfahren, dass ihnen 
der eine oder andere Sachverhalt klarer 
geworden ist“, so der Kongressprä-
sident. 

Mit einem vielfältigen und wissen-
schaftlichen Programm auf sehr ho-
hem Niveau soll dem niedergelassenen 
und klinisch tätigen Orthopäden und 
Unfallchirurgen über vier Tage ausrei-
chend Gelegenheit gegeben werden, 
sich umfassend auszutauschen, weiter-
zubilden und sich mit praktischen An-
regungen und interessanten Neuerun-
gen für die eigene Tätigkeit auseinan-

derzusetzen. Mit über 400 Programm-
punkten, Vorträgen, Workshops, Pos-
ters und Seminaren oder zum Beispiel 
mit Falldiskussionen zum Erfahrungs-
austausch schwieriger klinischer Fälle 
bietet die Jahrestagung eine anerkann-
te Plattform dafür. Durch die enge Ver-
flechtung orthopädisch-unfallchirur-
gischer Themen sollen auch vermehrt 
Unfallchirurgen angesprochen wer-
den.

Damit für jeden Kongressteilnehmer 
etwas dabei ist, wurden die Themen be-
wusst breit gefächert und in vier Haupt-
themen gegliedert: 
1. Infektionen (bei Implantaten, nach 

Frakturversorgung, infizierte Pseudo-
arthorse, Prävention), 

2. Knie (Arthrose, Knorpelchirurgie, 
Endoprothesen, Trauma, Patellofe-
morale Luxation), 

3. Schmerzen an der Wirbelsäule (un-
spezifisch, degenerativ, Osteoporose, 
Frakturen) und 

4. Sicherheit in Orthopädie und Unfall-
chirurgie (in Ordination und Kran-
kenhaus, Qualitätssicherung, Regis-
ter, klinische Pfade). 

Weiterhin sollen die freien Themen die 
Möglichkeit bieten, Aktuelles und Inte-

ressantes außerhalb der Hauptthemen 
zu präsentieren und zu diskutieren.

Nachwuchsförderung

Ein besonderes Anliegen ist dabei wieder 
die Förderung des orthopädischen und 
unfallchirurgischen Nachwuchses. „Ne-
ben ca. 220 Kurzvorträgen wird es wäh-
rend der gesamten Kongressdauer ein 
spezielles Programm für in Fortbildung 
Stehende geben, wir freuen uns, wenn 
dieses Jahr wieder viele interessierte As-
sistenten/innen teilnehmen“, erklärt 
der Tagungspräsident Univ.-Prof. Dr. 
med. Martin Krismer. In Kleingruppen, 
begleitet durch ausgewählte Instrukto-
ren, durchlaufen die Assistenten/innen 
während der gesamten Kongressdauer 
ein tägliches OP-Training sowie beson-
ders fortbildungsrelevante Vortragsblö-
cke, Symposia, Diskussionen und Up-
date-Sitzungen. 

VSOU-Nachwuchsförderpreis

Die Vereinigung Süddeutscher Orthopä-
den und Unfallchirurgen e. V. lobt zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
Abbildung 1 Begleitende Industrieausstellung mit ca. 160 Ausstel-

lern aus verschiedenen Bereichen.
Abbildung 2 Zum 60. Mal werden im Baden-Baden Kongresshaus 

ca. 3000 Fachbesucher erwartet.
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wuchses einen VSOU-Nachwuchsför-
derpreis aus, welcher erneut von der Fir-
ma Rottapharm Madaus gesponsert 
worden ist. Damit erhalten junge Assis-
tenten/innen die Möglichkeit, ihre ers-
ten wissenschaftlichen Beiträge zu prä-
sentieren. Diese können Doktorarbei-
ten, Diplomarbeiten und auch sonstige 
wissenschaftliche Arbeiten sein.

Ein Kongress nicht nur  
für Orthopäden und Unfall-
chirurgen

Natürlich sind auch wieder die Nachbar-
Disziplinen wie Ärzte für physikalische 
und rehabilitative Medizin, Rheumatolo-
gen, Schmerztherapeuten, Rehabilitati-
onswissenschaftler, Physiotherapeuten 
sowie Vertreter der Pflege herzlich will-
kommen, entsprechend breitgefächert 
ist das wissenschaftliche Programm, wel-
ches die Chance bietet, Wertvolles für 
den beruflichen Alltag mitzunehmen. 

Patiententag zum Thema 
Kreuzschmerz

Am Sonntag, den 29. April 2012 findet im 
Kurhaus Baden-Baden ein Patiententag 
statt. Patienten und interessierte Besucher 

haben die Möglichkeit, sich umfassend 
zum Thema Kreuzschmerz zu informieren.

Attraktive Industrie- 
ausstellung

Begleitet wird die 60. Jahrestagung der 
Vereinigung Süddeutscher Orthopäden 
und Unfallchirurgen e.V. wieder von ei-
ner großen Fachausstellung mit ca. 160 
Ausstellern aus verschiedenen Branchen 
der Industrie. Der Kongressteilnehmer 
wird zu einem aktuell informierten An-
wender für die technischen Erneuerun-
gen und kann auch hier unter dem An-
gebot an Schulungen und Workshops 
auswählen. 

Weitere Informationen unter www.vsou.de

       
Öffnungszeiten:

Samstag, den 28. April  
8.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, den 29. April   
8.00 bis 18.00 Uhr
Montag, den 30. April  
 8.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag, den 1. Mai    
8.30 bis 13.00 Uhr

Rahmenprogramm:

ab 27. April – Vorkongress-Aktivitäten
28. April – Eröffnungsfeier
30. April – Festabend

Tagungsgebühren:

Mitglieder der VSOU:    
Dauerkarte: 50,- bis 95,- Euro
(bei Online-Anmeldung günstiger!)

Nichtmitglieder:

Dauerkarte: 90,- bis 160,- Euro
(bei Online-Anmeldung günstiger!)

Tageskarte:

 30,- bis 50,- Euro

Für Assistenzärzte, Ärzte in der Ausbil-
dung und Studenten ist der Eintritt kos-
tenlos

Fortbildungszertifikat: 

insgesamt 24 Fortbildungspunkte

Organisation und Kongressleitung:

Geschäftsstelle der Vereinigung Süd-
deutscher Orthopäden und Unfallchi-
rurgen e. V.
Maria-Viktoria-Straße 9
D-76530 Baden-Baden
Tel.: +49 (0) 72 21 / 2 96 83
info@vsou.de
www.vsou.de
Abbildung 3 Mehr als 400 Programmpunkte bietet das attraktive Kongressprogramm für den 

Besucher.
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Abbildung 4 Der diesjährige Kongressprä-

sident Univ.-Prof. Dr. med. Martin Krismer.
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